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e feligen Fivften Sinn

wolten

* an cinigen hohen Grempeln aus dem Hodfitefl, Anbaltiichen Haufe

e Seit dev Jeformation,

bey Gelegenbeit,
da

oer Durchlauchtige Jueit und SHevr,
pert

Sviederic) Eedmany

sivft su Anbalt, Sgctavg u Sachient, Cngewn
und Weftphalen ,
Graf ju Afcanien, Hewe ju Bernburg und Jerbft .

Sr. Ullerchrifilichiten Majeftdt Hochbeftallter Geneval Lieutenant,
Ghef cined Regiments u Fuf,
und des. Konigl, Woblnifchen weiffen Adler 2 Ordens Mitter,
Mit

der SHodgebornen Reichs- Grdfin

- @ouife Serdinande,

Grdfin qu Stolberg , Konigftein, Rodyefort,
: IRernigerode und Hobnftein ,

Hecvin ju Epftein, Drimgenbera, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Clettenberg, 2c. 2.

‘en 13 Jun 176 6. in Wernigerode

Shre Sobe Vermablung

vergniigt vollzogen ,
untevthanigfe ghickrofinfthend dorftellen
und

sue gefegneten. Sachfolge anpreifen

bie famtlidyen Stadt- ‘J)rem«:&) und das Gollegium der
BT FRE Y %gz N
%etmgetobc, gmufft Bey 300, Georg Steud, Hocyaeafl. HofBuddr.
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Veit Lud, von Seckendorfi Hiftovie ded ’luﬂ)ﬂﬂ;umgl
PAg. 1053.

2?t‘l) cigenbindiger Unferfchreibung dev Augfpuraifchen Confefion, Bat
§irft Wolfgang von Anbalt dicje Worte gebrquehes s Jh habe mane
en fhduen Rife qnbdern gu Sefallen gethan, warum folte id) denn nidyt,
tean es Yon Nighen, auch meimem HErrn und Erldjer JE Ehrifto,
att Ehren upd Gehorjam mein Prerd fatteln, nud, mit Darfeiung mets
nes Yeibes and Yebens, gu dent eivigen Ehren < Srdnglein s pimmlis
fche ¥eben silen 2

(D feliger , “ Doch feltnet Sinn,
oo e fich bey roenig  Siwftenr  findet !

; Doch  unavsfprechlicher  Servinn !
[l TBenn fich ein et mit dem  verbindet,
Der,  wenn, was  Sichtbay ift, vegeht
A Tels des Seils ung ewig  freht,

Und nach dem  Futken Kampf und  Leiden,
Hinfabret” g dem ' Ouell dev  Freuden, k
Der von dem  Stuhl des Lammes  fleufe,
Und fich obn alles End  ergenfit.

@ies war, da mnacdh i i
D¢ vorhin alles_Said lg?bccztcct e
o Du HEw fein Lidhe' aufaehen - hief,
Und feinen _Lenchter hody aufitectte,

D3, thewven Sirften Wolfaanas “Sinn,

Seit .gantes  Sehnen  gieng  dabim, -+ 2
‘ Sbme ud soem: Land 2Anbale  jum - Segen
Cem famm g Sofien fich u legen,

T gBas fie’ ein heller’s Gnadenfchtin,
Nahm. Seie gange Seele ein ?

81‘1:‘11! da Du e geglaubt, Wit Du
s 2 2ud) Deinen, Heiland frey befennen,

' Dufhmectteft Des Gemwifens NRub,
Dwm fonnte Dich nidhts  von ihm  trennen,
$ Du hielteft « diefes tvahtlich:  Die ;

: . Deine hichte Ehe und” Fer,

Oy U Dest Wefennens - Schriach  qu Leiden,

o0 QBarum 2 Dy fabeft auf die  Srenden,
Wobhin  Dich  IEfun - Lehre, fibyet,
Und _ hiet ‘und  dovt ‘mit  Cromen icet.

, @wm fagteft: M+ wie mandyen NRitt
Dab b, ven  Ménfehen’ g Gefalien,
2 bl ?ﬁetbnn !cb61>lld)11un1bnid)tr jeder  Schritt;
0 lang’ b nody  dllbiee foll - walleny
Dem Hum qur Ehe und Fubm  gefhehin?
o B by gectdnt” dovt ~bey ihm  frehn,
Darf b Tmidy feinier ier  iche~ {chimeti,
LGl ee Wdich. in fein, Deid) . einnehmen,
€3" muf  allbier * gefteitten fepl,
Sonft geht man nicht v Jrewde iy,




S,obann, «oachim , « weldhe Rier
D¢ Bruder, Eingleit und - Licbe 1
tno  Bifthoff Adelph © Son *Begier
Gntbrannt, efille vom  IBabeheit » Tricbe,
Samt  Seinet  Wlurrer naben  Sich
Qu diefem Brammen  durfiglich,
Sie trincEen  Diefe  Himmels - Gaben
Nady fanger Diere gum 1 Erlaben,
Go.gebt in - Ddicfemn  Snaven: Schein
Die Wiucter 3 Ddev Rube ein

oty Dein, Geors; Du Hidfie e
e shaules Anbale gu  gedencen,

FBas feben - wiv  fie - Steablen hier,
Die Dein  Heeb  qw o der . Wahrheit lencken,
oic  gehet Faum im duncfeln Ot
Des Hegens. auf  das  Lebens - Aort,

G fiehet man Dich  ohn Bevmweilen

Fum  Stohm  der frepen - Gnave  cilon,
QBag  fir ein  Licht witft Du  Ddarauf
S deinem  Bifchoffs, Ame- und  Lanf!

%Bic vicler Segen.ift’ * davauf
Auf  Dicies e8iiefFen shaus - gefommen s
And  Ddiefer  bleibet  frets im - Lauf
Da, wo e nur 1witd  angenommen.
Muf fters des Gevechten  Schyrewtty
Bis an dag End rgefegnet « fonn,
o foll aucydiefer  Segen  flieffens:
Und fich noch  veichlicher - evgieffer.
faf, SHdchfter, Diefen Segen gebn
Nody  frdvcter, fprich: es ol gefthebit.

@urd)taucbtig' Paar! de Die gejiors
Mit folhem  Sinn_in  Fhrem  Leben,
Und  Sie  gefehmuckt hindurch gefihue,
oGl diefe Guade Dic auch geben.
L. D vidbte Deine - Seele. gank ..,
Auf  Ddiefew: fchdnen  Himmels s Crang,
nd  lehre ,, ~umter: andefalten
Dich, ob _ demfelben . vefte . halterr,
Go. witd, Dich feiner  Liebe Macht
Shm “feken Dove gur Luft und  Pradt

Subcﬁcly loffe Doy der  Hc,
®atum WL i Demuthig® flehen, =

R feines? geoffery - Namens  Eht. o
Anhale und Strolberas paus  beftelyen,

© wadfe vov ihm fretiglich

Gy folchen.. 3oeigen p.toelche - fich,
Sfoy “ihm, - D Dawm Des Lebens s neiger,
wm fich gefegnet  allen sgeigen, :

o D, ige Hod) vermdahltes Pagy!

Dein Y0oblfeyn  blibe immerdar,

Die famtlichyen Gfabt;abvebiger.




Pindarifde Ode.

Sab.

Mg
& A kuf dag beffe fich vermdhlen

¢ Dt doch s fich felber quilen
Und  bringt fihlechren Doveheil &My
Sidh  der  Grewheit gu  begeben
Und in freten Fefieln  leben,
Kan ja niemals nuslih fepn,
Clend , Hansorens itd  empfinden,
QBer fich mwill getvew verbinden.
Denn ¢8 ift ja 1ol  befandr:
Chftand it cin  Ieheftand,

Gegenfas.

&a[t, befrogner  Ehefpdtter,
Denn e felbfe, der GO der Gitrer
It der Sifter  foldher. Luft.
Werm  goey  tugendhafte  Seclen
Diefenn  froben, Stand etwdblen,
LWohne die Lieh in ihrer Bruft,
Diefe bringt bas GliE der Ehe
uf den Gipfel wabhrer  HHdhe :
Gie it auch der Gruid davow
Und ez Tugend befter . Lobu.

@d)luﬁf at.
60 fihlagen detw CSchen 2 ud Srollbergfche
Slammen

Kest abeemal  glictlich und  fedlich  gufammen,
Nachdem = Sie in veinefter Liebe entbranne
und innigft  vesbunden durdy bimmlifthe Hand,

Wiv hoffen, wic mwinfhen mit beinftigem Slehen,

af diefem Durchlauchrigen Paar mag getchehen,
Das, was Tbe vereinigtes Hevhe begehrt,
Domit Ibe Begnigen nie werde  geftShrr,

Divector und Collegen der Oberfdhute

31 Wernigerode.
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et feligen Fuwften Sinn

wolten

" an einigen hoben @remvcm aus dem Hodfirefil. QInI)aItufd)m Haufe
ur Seit dev Neformation,

[m) Gelegenheit,
b

oot Ourchlauchtige Foefe wd SHerr,
Hervey

Rriedetich SEromann,

', Heesog s Sadfent, Cngern
nd Weftphalen ,
; $eee ju Bernburg und Jerbft x.

ajeftat Hochbeftallter Geneval Lieutenant,
Ehef cines Fegimentd gu Fuf,
Aobinifchen teiffen 2Adler - Ordens Nitter,

ik
gebornen Reichs-Grfin

Ferdinande,

Iberg, Sonigftein, Nochefort,
igecode und Hobnftein ,

primgenberg, Breuberg, Aigmont, Kobr
:mbséllettcubztg, 2. 3. B8 i

un 17 6 6. in Wernigerode

whe Vermahlung

| vevaniigt volizoaen ,
tl)amgﬁ glicErinfdhend botﬁel!m
md

‘fegmten ‘Nadfolge anptﬂfm ;

;bt Sprebtqer und bas oll Der
Sbet Cd)n[e ‘ # gt

Farbkarte #13

!n) 3o (Beorg @trucf / bodm&ﬂ HofBuddr.
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	Den seligen Fürsten Sinn wolten an einigen hohen Exempeln aus dem Hochfürstl. Anhaltischen Hause zur Zeit der Reformation bey Gelegenheit, da der Durchlauchtige Fürst und Herr, Herr Friederich Erdmann, Fürst zu Anhalt, ... Mit der Hochgebornen Reichs-Gräfin Louise Ferdinande, Gräfin zu Stolberg, ... den 13 Jun 1766. in Wernigerode Jhre Hohe Vermählung vergnügt vollzogen, unterthänigst glückwünschend vorstellen ... die sämtlichen Stadt-Prediger und das Collegium der Ober-Schule
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